
Carl Roth 

Aus Baden für Europa 



 1879 CARL ROTH wird als "Material-, Colonial- und Farbwarenhandlung und  

Droguerie" in Karlsruhe gegründet. 

 1891 Privileg eines "großherzoglichbadischen Hoflieferanten". 

 1899 Der erste Verkaufs- und Versandkatalog wird herausgegeben. 

 1907 Der erste Lieferwagen in Karlsruhe fährt für CARL ROTH. 

 1928 Die Abteilung für Laborchemikalien wird eröffnet. 

 

Carl Roth in Zahlen 



 1971 Patent auf den Quecksilber-Schnellabsorber Mercurisorb®. 

 1989 Die "Arbeitsgemeinschaft Selbständiger Unternehmer" zeichnet ROTH 

für umweltbewusste Betriebsführung aus. 

 1990 ROTH veröffentlicht den ersten Gesamtkatalog für die 

Produktbereiche Laborbedarf, Life Science und Chemikalien. 

 1996 ROTH im Internet. 

 1999 120 Jahre ROTH-Service. 10. ROTH-Gesamtkatalog in Folge. ROTH-

Katalog ebenfalls im Internet mit der Option des E-Mail-Shopping. 

 2001 Bauliche Erweiterung und Umzug in ein modernes Bürogebäude. 

 



 2004 Carl Roth feiert sein 125 jähriges Firmenjubiläum. 

 2005 Fertigstellung einer modernen Betriebsstätte für die Produktion und 

Lagerung von Laborchemikalien und Reagenzien im Karlsruher 

Rheinhafengelände. 

 2011 Erweiterungsbau Chemie und Life Science auf ca. 8.000 qm, mit 

automatischem Kleinteilelager. Roth führt mittlerweile über 21.000 Produkte 

auf Lager. 

 



Carl Roth – Ihr professioneller Laborpartner. 

 

Mit rund 30.000 verfügbaren Artikeln und einem 24h-Lieferservice 

innerhalb Deutschland stehen wir Laboren aus Forschung, 

Wissenschaft und Technik als verlässlicher Partner zur Seite.  

Unser persönlicher Service beruht stets auf Verlässlichkeit, Erfahrung 

und Weitsicht – und natürlich auf einem Preis-Leistungsverhältnis, das 

überzeugt.  

Carl Roth hat seinen Hauptsitz in Karlsruhe, unterhält fünf eigene 

Niederlassungen in Europa und beliefert Kunden in über 100 Ländern 

weltweit. 



 

 

Sicherheitsdatenblätter: 

 
 

Lesen, interpretieren und verstehen 

 

 

                          Referent: Dr. Michael Hagel 
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1. Rechtliche Grundlagen 

2. Aufbau des Sicherheitsdatenblattes 

3. Wichtige Kapitel  

Inhaltsverzeichnis 
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Rechtliche Grundlagen Ia 

 

VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES 

RATES  

vom 18. Dezember 2006  

zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 

(REACH), zur Schaffung einer Europäischen Chemikalienagentur, zur Änderung der 

Richtlinie 1999/45/EG und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des Rates, 

der Verordnung (EG) Nr. 1488/94 der Kommission, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates 

sowie der Richtlinien 91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG und 2000/21/EG der 

Kommission 

 

(REACH-VO) 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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Rechtliche Grundlagen Ib 

 

 

TITEL IV 

INFORMATIONEN IN DER LIEFERKETTE 

Artikel 31 

Anforderungen an Sicherheitsdatenblätter 

(1) Der Lieferant eines Stoffes oder eines Gemischs stellt dem Abnehmer des Stoffes 

oder des Gemischs ein Sicherheitsdatenblatt nach Anhang II zur Verfügung,  

 a) wenn der Stoff oder das Gemisch die Kriterien für die Einstufung als       

gefährlich gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 erfüllt. 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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Rechtliche Grundlagen II 

 

VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES 

RATES  

vom 16. Dezember 2008  

über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur 

Änderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG und zur 

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006  

 

(CLP-Verordnung) 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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Rechtliche Grundlagen III 

 

VERORDNUNG (EU) 2015/830 DER KOMMISSION  

vom 28. Mai 2015  

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und 

des Rates zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer 

Stoffe (REACH)  

 

(Aufbau und Inhalt von Sicherheitsdatenblättern) 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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Rechtliche Grundlagen IV 

 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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Aufbau eines Sicherheitsdatenblattes: 
 

1. Bezeichnung des Stoffes bzw. des Gemischs und Firmenbezeichnung 

2. mögliche Gefahren 

3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen 

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

7. Handhabung und Lagerung 

8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung  

9. physikalische und chemische Eigenschaften 

10. Stabilität und Reaktivität 

11. toxikologische Angaben 

12. Umweltbezogene Angaben 

13. Hinweise zur Entsorgung 

14. Angaben zum Transport 

15. Rechtsvorschriften 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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1. Bezeichnung des Stoffes bzw. des Gemischs und Firmen-

bezeichnung 

 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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2. mögliche Gefahren 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

 

 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche 

Schutzausrüstung (1) 

 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche 

Schutzausrüstung (2) 

 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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9. physikalische und chemische Eigenschaften 

 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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10. Stabilität und Reaktivität 

 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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Einschub Toxikologie (1) 

 
„Alle Ding‘ sind Gift und nichts ist ohn‘ Gift; allein die Dosis macht, dass ein 

Ding‘ kein Gift ist.“ 
 

(Theophrastus Bombastus von Hohenheim, genannt Paracelsus (1493-1541)) 
 

 

 

 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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Einschub Toxikologie (2) 

 
Die letale Dosis (LD) ist in der Toxikologie die Dosis eines bestimmten Stoffes, die für ein 

bestimmtes Lebewesen tödlich (letal) wirkt.  

 

Demgegenüber bezeichnet man eine aus der Umgebung des Lebewesens wirkende 

Stoffmengenkonzentration mit gleichem Effekt als letale Konzentration (LC von englisch 

lethal concentration).  

 

Beide sind statistische Werte, das heißt, sie werden als Mittelwerte für die Akute Toxizität 

innerhalb einer repräsentativen Population gewonnen] und sollten daher nicht als 

maßgebend für ein Individuum betrachtet werden. 

 

Quelle: Wikipedia 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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https://de.wikipedia.org/wiki/Letale_Dosiscite_note-r.C3.B6mpp-1


Einschub Toxikologie (3) 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Wikipedia 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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11. toxikologische Angaben (1) 

 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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11. toxikologische Angaben (2) 

 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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14. Angaben zum Transport 

 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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15. Rechtsvorschriften (1) 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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15. Rechtsvorschriften (2) 

Sicherheitsdatenblätter: Lesen, interpretieren und verstehen 
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Ihr Kontakt zu uns 

 

Carl Roth GmbH + Co. KG 

Schoemperlenstraße 3 - 5 

76185 Karlsruhe 

Telefon: 0800/5699-000 (zum Nulltarif) 

Fax: 0721/5606-149 

E-Mail: bestellungen@carlroth.de 

www.carlroth.de 

 


